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Jutelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig 


— 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


—— —— àZ— 
No. 139. Dienftag, den 12. Juli. 1842. 
CC TRENNT ELSE SEE EEE EST SEES EEE 


Angemeldete Fremde 
. Angekommen den 9., 10. und 11. Juli 1842. 
* Die Herren Gutsbeſitzer Baron v. d. Reck aus Bizyn, v. Zaſttow aus 
Priſſow, Herr Juſtiz-Commiſſarius A. C. Schenckel nebſt Gattin aus Marienburg, 
Herr Hofgetichts⸗Aſſeſſor Limpius aus Greifswald, logiren im Hotel de Berlin. 
Die Herren Kaufleute L. Henne aus Nawicz, F Kyritz und B. Elten aus Stet⸗ 
tin, F. Bornemann aus Bremen, H. Becker aus Frankfurt a. M., log. im Eng⸗ 
liſchen Hauſe. Herr Kaufmann Schröder aus Stettin, Frau Amtstäthin Cochins 
nebſt Familie aus Dreetz, Hert Guts beſitzer Hüllmann aus Cöllmen, Herr Deich ⸗ 
Inſpector v. Gersdorff, Herr Rendant Schumann, die Herten Apotheker Jackſtein 
und Fliedel aus Marieuburg, Herr Wegebaumeiſter Kawerou aus Dirſchau, log. 
in den drei Mohren. Herr Gute beſitzer v. Kliuski aus Klukowahutta, Herr Land» 
Sog adanh v. Brauneck aus Sulitz, log. im Hotel d'Olida. Hen Partikulier 


oß aus Stettin, die Herren Kaufleute Eilets aus Czersk, Senger aus Coni 
log. im Hotel de tige 525 . Reste 8 , 


W „ a mn Ze Sr. 
1. Ki nee einenbe bei Weichſelmünde iſt am 11. v. M. ein mäunlicher, durch 
Fäulviß bereits unkenntlich gewordener, mit großen Fiſcherſtiefeln bekleideter Leich⸗ 
nam aufgefunden worden. Es werden alle Diejenigen, welche über dieſen todten 
Menſchen und über die Art feines Todes Auskunft zu geben vermögen, aufgefor⸗ 
dert, dem unterzeichneten Gerſcht davon Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 1. Juli 1812. x 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
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2. ienigen Seefahrenden, welche ihre gate bete Tauſſceite c, Be 
hufs ee zu den reſp. Prüfungen hier eingereicht und noch nicht zurück et ⸗ 
halten h unen ſolche in meinem Bureau, im Navigatious⸗Schulgebäude an 


der Radaune NZ 1712,13. in den Vormittagsſtunden bis 12 Uhr und W 


von 3 5 6 Uhr, in Empfang nehmen. 
Danzig, den 8. Juli 1842. 
n Königlicher Navigations- Director. rn 
Ne v. Dirckinck Holmfeld. 
3. Der Hofbe ſitzer und Schulze Gerner in Neuendorf Hohe bieſigen Kieſtee, 
beabfichtigt auf feinen daſelbſt am Drauſenſee belegenen Wieſen eine Entwäſferungs⸗ 
Mühle anzulegen. 
Indem Fries nach Vorſchrift des Ediets vom 28. October 1810 8. 6. hier» 
durch bekannt gemacht wird, werden diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Ge⸗ 
fährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, ihren Widerſpruch innerhalb einer 8» 
wöchentlichen Friſt bei dem Bauherrn anzumelden, widrigenfalls nach dem Ablaufe 
derſelben der en Conſens lut e des Baues Bar wen 
den 

Elbing, en 8. Juni 1842. 

Der Landrat h 
N 5 Abramow ski. 
4. Der Mübhlenbeſitzer Pelz in Schmelz will debe ſeiner Mahlmühle elne 
Schneidemühle mit Einer Säge erbauen. 

Dieſes wird auf Grund des $. 6. im Geſetze b. 28. Oktober 1810 hiermit 
dekannt gemacht, danıit derjenige, der durch dieſe neue Anlage eine Gefährdung 
feiner Rechte befürchtet, von heute ab, binnen 3 Wochen präcluviſcher Fit, fi 
Einwendungen hier und beim Bauherrn anbringen Tann. 

3 den 1. Juni 1842. 

Der Landrath v. Platen. 


2 7 


5 De r 8.0 5b a. 
5. Als Verlobte empfehlen ſich: Mofa Jailowitz, 
Danzig, den 10. Juli 1642. Johann Thiel. 
— — — — 
f Entbindung en. 
6. Geſtern Abend 12 Uhr wurde meine liebe Frau geb. Kliewer von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. J. C. von Steen. 
Danzig, den 11. Juli 1842. 
4 Die glückliche Enıbindung feiner lieben Frau Florentine geb. — von 
einem geſunden Töchterchen, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen J. Brep. 
Danzig, den 10. Juli 1842. 
8. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau geb. Mir von einem 
geſunden Knaben, beehre ich mich Verwandten. und Freunden . ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Alb. Theod. Rindfleiſch, 


Pomerendorf, den 10. Juli 1842. Be Pfarrer. 
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5 Diaß meine Frau geſtern Nachmittag 4 Uhr von einem geſunden Knaven 


ſchwer, aber doch glücklich, entbunden if, zeige ich hiemit ergebenft an. 
Danzig, den 11. Juli 1842 M. Freytag. 
Bi \ n TREE een. 5 | j 
10. Um Missverständnissen vorzubeugen, wird biemit angezeigt, dass 
das Dampfboot von Fahrwasser täglich zuletzt um 8 Uhr Abends abgeht, 
und die Passagiere am Johannisthore landet, da der Wasserbaum um 9 Uhr 
geschlossen wird. a 3 4. 


Die Fahrt des Dampfboots um 8 Uhr Abends, vom Johannisthore 


nach Fahrwasser ist nicht eine regelmässige, da das Dampfboot sogleich 
nach Ankunft in Fahrwasser umkehrt, was zuweilen schon um 934 Uhr sein 
und zuweilen sich aber auch verspäten kann und die Passagiere wegen des 
Schlugses des Wasserbaumes im Strohdeich an dem gewöhnlichen Anlege- 
platz Belandet werden müssen. n Be 

11. Dienſtagz, den 12. d. M., findet das zweite Konzert im Sommer Locale 
der Reſſource zum freund ſchaftlichen Verein ſtatt. Die Vorſtehe. 

Danzig, den 7. Juli 1842. a i 


12. Im Sommer Lokale der Caſino⸗G . ſeuſchaft finder Do nnerſtag, 
den 14. d. M. das zweite Garten⸗Konzert und Sonnabend, den 16. 


d. M., eine General Verſammlung zur Aufnahme neuer Mitglieder ſtatt, wozu er⸗ 
gebenſt einladen g n die Direktoren. Fu 
13. Es hat ſich am 9. d. M. ein braumngeflecter‘ Hühnerhund verlaufen; wes 
denſelben Schneidemühle AZ 456. abliefert erhält eine Belohnung. 

14. Hohe Seugen M 1184. hat ſich vor mehreren. Wochen ein kleiner wei⸗ 
ßer mit braunen Flecken verſehener flockhaariger Hund gefunden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kaun ihn gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen. 

15. Dem Finder elner am 9., Morgens, in der Neugaiter Allee verlorenen 
goldenen Broche mit einer geſchnitzten Koralle, eine gute und angemeſſene Be⸗ 
lohuung vorſtädtſchen Graben M 41., fünfte Thüre von der Fleiſchergaſſe. 
16. Es iſt auf dem Wege von Rückfort an der Weichſel, über Langgarten bis 
nach dem ten Steindamm gehend, den 10. d. M. Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, 


eine goldene Repetir⸗Uhr mit einem Stahlſchlüſſel am ſchwarzen Bande, verloren ger 


angen; der ehrggche Finder wird gebeten ſelbige gegen eine angemeſſene Belohnun 
im Julien, Een eg RR e vier * | 3 
17. In der Kumſtgaſſe W 1075. wird eine Mitbewohnerin gewünſcht. 

16. Für einen jungen Mann wird Wohnung und Bekoſtigung bei einer an⸗ 
ſtändigen Familie geſucht Frauengaſſe M 655. a rn ör 
19. — Beftellungen auf trocken hochländiſch büchen und fichten Klobenholz 
auch ſleingehauen in ganzen und halben Klaftern, werden zu bill gen Preifen arge⸗ 
nommen bei dem Kaufmann Herren Gräs be in det Langgaſſe. * 

5 f 


ee 


20. Zur ſechs jährigen Verpachtung des dem Hospital zum Heiligen Leichnam 
zugehörigen, zwiſchen Schellemüble und Neuſchottland belegenen Acker, und We⸗ 
ſenlandes, deſſen Flächeninhalt circa 72. magdeburger oder 33 culmiſche Morgen 
beträgt, iſt im Auftrage der Herren Vorſteher ein Licitations⸗Termin auf 

s Freitag, den 15. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Vorſteherhauſe des Hospitals anberaumt worden. Indem Pachtluſtige hiermit 
zu dem Termin eingeladen werden, wird zugleich bemerkt, daß der Situationsplan 
und die Pachtbedingungen täglich bei mit eingeſehen werden können. 
f J. T. Engelhard, Auctionator. 
21. Eine 10—12 Fuß große Bude wird geſucht Schnüffelmarkt W 657. 
I, 22. u Eine Demoifelle die im Putzmachen ꝛecht geübt iſt, und in dieſer Art 
I. ein Geſchaft vorzuſtehn vermag, erhält ſogleich für mehrere Jahre ein Engagement, 


BE — EEE 
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und kann ſich melden Brodtbänkengaſſe W 717. 2 

1 u? Fleiſchergaſſe M 60. ift eine geſunde Amme zu erfragen. 
3 24. Das in Graudenz am Mühlendamm unweit der Tränke belegene Gehöft, 
die ſtädtiſche Brennerei genannt, mit einem Brennerei-Gebäude, einer Wohnung von 
* 4 Zimmern, Küche und Kammern, mit gewölbten Gähr⸗ und Vorrathskellern, Bo⸗ 
0 ? denräumen, Getreideſchüttungen, einem großen, maſſiv erbauten Maſtſtall, einer der: 
3 artigen Remiſe und Wagenſchoppen nebſt Taſche, fo wie mit ſonſtigen Räumlich⸗ 
„ keiten bin ich Willens auf mehrere Jahre zu verafterpachten. Das Gehöft iſt ganz 

umzäunt, nimmt einen Slächenraum von mehreren Morgen ein, und hat etwas Acker⸗ 
3 land, einen Teich und Grundwoſſer. Die Gebäude ſind ſämmtlich in gutem bauli⸗ 
0 chen Zuſtande. Es eignet ſich daſſelbe nicht nur zur Brennerei, ſondern auch ſeiner 
. Lage, Einrichtung und ſeinem Umfang nach zar Anlegung einer jeden techniſchen 
ö Fabrik fo wie eines größern Gewerbes. F. Chales, Wwe. 
il Kl. Kunterſtein bei Graudenz, den 5. Juli 1842. 


0 f VVermiet hun gen. 
0 25. Kohlenmarkt W 17. iſt eine Wohngelegenheit von 2 Stuben, wie auch 
| eine Planbude monatlich oder halbjährlich zu vermiethen. N 
26. Neugarten M 484., der Lohmühle gegenüber, iſt ein ſehr freundliches 
Ä Logis von 2 Zimmern nebſt Bedienten-Rabinet, gehörig meublirt, den Monat für 
5 Rthlr. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
27. Das Haus Zapfengaſſe WM 1645., mit zwei Wohngelegenheiten nebſt 
Garten iſt im Ganzen oder auch getheilt rechter Ziehzeit zu vermiethen. Näheres 
ö Fiſcherthor M 128. 5 15 
28. Johannisgaſſe 1374., 2 Ti. hoch, iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
29. Poggenpfuhl M 386. iſt ein Saal an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
| 30. In dem neugebauten Hauſe Fleiſchergaſſe, gerade gegen der Kirche, ſind die 1 
1 une oberen Etagen nebſt Stallung und Remiſe zu Michaeli rechter Zeit zu ver⸗ 
R miethen. 8 N RES 
31. Im nen ausgebauten Haufe Korkenmachergaſſe W 786. iſt die iſte und 2te 
Se: 10. in 2 Salen, 2 Hinterſtuben nebſt allem Zubehör zu Michaeli zu 
vermiethen. a 


* 
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32. Mittwoch, den 13. Juli e., ſollen in dem sub AP 45. am Ranggaffer: 
Thore belegenen Grundſtücke des Herrn Keiler auf freiiwilliged Verlangen öffent: 
lich verſteigert weiden: 3 12 
2 Trümeaur, 1 Wiener Fortepiano, mahagoni und birkenpolirte Eck,, Kleider, 


8 Wäſche⸗ und Notenſchränke, Spiel-, Thee⸗, Anſetz⸗ und Arbeitstiſche, 1 Speiſetafel 


auf Rollen (für 30 Perſonen), Sophas mit Pferdehaarfüllung und verſchiedenen 
Bezügen, Polſterſtuble, Schreibſeeretaire, Schreibpulte, Repoſttorien, Sopba- und 
Kinderbertgeſtelle, Waſchkommoden, Toiletten, Spiegel, 1 bronzener Kronleuchter, 
1 Wanduhr, 12 Fenſter Rolleaur, 3 Marquiſen, 1 Kinderwagen, Aſtrallampen, las 
kirte und plattirte Geräthe, Porzellan und Glas, fo wie auch Küchengeräthe ver- 
ſchiedener Art. J. T. Engelhard, Auctionator. 

33 Donnerſtag, den 14. Juli 1842, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilli⸗ 


ges Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Augnſt Zielke zu Prauft, im fogenannten 


empfiehlt 


3% Ein gut erhaltener Halbwagen auf Druckfedern mit Vorderverdeck, fie 


Bodenbruch am Kladauer Ü bei angena N ietend egen bare 4 in 
verkauft werden: 225 Langenau, meiſtbi geg Zahlung 


Circa 130 Koͤpfe gut gewonnenes 
Kuh⸗ und Pferde⸗Heu. 


Die reſp. Käufer werden auf die gute Qualität und bequeme Abfahrt des 


Heues nach der Höhe und dem Werder aufmerkſam gemacht, und zur zahlreichen 


Verſammlung bei Herrn Ackexmitzke in Bodenbruch höflichſt eingeladen. 

a Fiedler, Auctionator, 

5 FE Röpergaſſe M 475. 
34. Montag, den 18. Juli 1842, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen zu Guteherberge in der Hakenbude „zum weißen Schwan“ meiſtbietend 


verkauft werden: * 
| Circa 80 Ruthen trockener geruchlofer Torf. 
Jur Bequemlichkeit der Käufer kann von dort aus billiges Fuhr⸗ 


wer beſchafft werd en. Fiedler, Auctionator, 
Röpergaſſe No. 475. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


35. Gute Utobilia oder bewegliche Sachen. 


achholderbeeren find zu haben Stadtgebieth M 21. 
36. Pommerſche trock N . 3 
ben Scharmachergaſſe J 1970 chen, in Parthieen zu 10 und 20. U, find zu ha⸗ | 


. Trockene Kirſchen and ge ſchaltes Vackebſt, alles von beſter Güte, 

Andreas Schultz, Langgaſſe M 514. 

38. Sehr ſchönes pommerſches Speck iſt billig zu haben Töpfergaſſe r 8 
t 

Langgarten W 109. beim Sattlermeiſter Henn Frank für den feſten Preis von 


160 Rthlr. zum Verkauf. 


u 


Pers Eu Zuuch 


=» 


N 
N 
ö 
hr 


EEE ccc 
— > N 
N 


7 


— 1404 — 


40. Langgark. 240. ſtehen mehr. Reit⸗ u. Wagenpferde, Litthauiſcher Race, zum Verk. 
41. um meinen ſämmtlichen Vorrath italieniſcher Damenhüte noch 
u in dieſer Saifon aufzuräumen, verkaufe ich ſolche weit unter den 
Einkaufspreiſen. M. Loͤwenſtein, Langes 

42. Ein alter Spieltiſch 3 Rthlr., 1 altes Sopha 4 Rıple., 1 15thürig. Klei⸗ 


derſpind 3 Rthlr., alte Stühle a 12 Sgr, ſtehen Frauengaſſe 874 zum Verkauf. 


43. Um zu räumen werden in der Glas-, Porzellan- u. Fayence⸗Handlung ten 


Damm NE 1284. alle Arten dieſer Waaren bedeutend billig und namentlich Taſſen 


das Dutzend a 18 Sgr. u. 16 Sgr., und einige Sorten flache Teller, das Dutzend 
a 18 Sgr. verkauft. Auch iſt das Haus mit oder ohne Waaren⸗Beſtände unter 
annehmbaren Bedingungen, an einen ſichern Käufer ohne baare Abzahluog zu verk. 
44. Ein alter Ofen ift Langgaſſe N 404. zu verkaufen. 

45. Ein neuer Arflägl. Bettſchim ſteht Heil. Geiſtgaſſe 760. billig zum Verkauf. 
46. A verſchiedene junge Pferde, von brauner Farbe, 2 Halbwagen und 2 zwei⸗ 


«7. Nachſtehend genannte Perfonen: 5 5 . 
1) der ehemalige Schiffsfapitain Johann Chriſtian Domke, welcher im Jahre 
1321 bei Koliebke in die See geſtürtzt und dort erttunken fein ſoll, 
2) der Seefahret Bartel Bahr, welcher im Jahre 1803 mit einem Schiffe an 
der engliſchen Küſte verunglückt fein ſoll und deſſen Vermögen 27 Nthlr. 24 
Sgr. 10 Pf. beträgt, 2 : 

3 der Pofamentiergefelle Johann George Dir, welcher im Jahre 1808 von hier 
auf die Wandeiſchaft gegangen iſt, zuletzt aus Wien Nachricht gegeben und 
etwa 50 Rthlt an Vermögen zurückgelaſſen hat, BER 
4) der Johann Martin Fockes, von deſſen Leben und Aufenthalt feit dem Jah 
1800 keine Nachricht vorhanden iſt, N : 

5) der Martin Gotthilf Funk, welcher im Jahre 1827 oder 1825 aus Bremen 

geſchrieben, daß er ſich nach Braſilien begeben wolle, 
6) der Schloſſergeſelle Johann Jacob Krzyzykowsky, welcher vor etwa 18 Jah⸗ 
ten von hier aus auf die Wanderfchaft gegangen fein fol, ; 
7) der Auguſt Wilhelm Langnau, welcher ſich im Jahre 1807 von hier entfernt 
haben ſoll und für den fich etwa 70 bis 380 Rthlr. im Depoſitorio befinden, 
6) der Johann Jacob Lepzien, welcher vor dem Feldzuge von 1806,7 als Sol⸗ 
dat ausgehoben ſein ſoll, ſeitdem keine Nachricht gegeben und etwa 212 
Rthlr. an Vermögen zurückgelaſſen hat, a : 
9) der Michael Friedrich Pape, welcher feit dem Jahre 1813 ſpurlos verſchwun⸗ 
den und für welchen ein hypothekariſches Capital von 31 Rthlr. vorhanden iſt, 


10) die Laura Emitie Schneider, welche im Jahre 1822 als Dieuſtbote nach Mag · 
J 9 


deburg verzogen ſein ſoll, und für welche ſich etwa 160 Rihlr. im hleſigen 
Depoſitorio befinden, Ech 


1) der Nathanael Benjamin Sartorius, welcher ſeit 40 Jahren ohne Nachricht 


albweſend iſt, TR 
18) die Maria Weinert, welche im Jahre 1807 ode 1808 von hier angeblich nach 
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Memel fortgegangen fein fol, und für die ſich etwa 122 Rthlr. im hieſigen 
Depoſitorio befinden * N 
13) Dee dei, welcher ſich etwa im Jahre 1306 als 
Schmidtgeſelle nach Rußland begeben haben fol und etwa 13 Rthlr. an 
Vermögen zurückgelaſſen hat, Er 
14) der Handlungsgehülfe Michael Richard Malonneck, welcher zuletzt im Jahre 
1827 aus Mitau Nachricht gegeben haben ſoll, i 

15) die Amalie Dahl, welche die letzte Nackricht im Jahre 1830 aus Riga er⸗ 

theilt haben foll, und einige 30 Rthlr. an Vermögen zurückgelaſſen hat, 

16) der Schiffer Michael Düſterwaldt, welcher im Jahre 1806 auf hieſiger Rhede 

verunglückt ſein, ingleichen er 

17) deſſen zweite Ehefrau Anne Dorothee geborne Marohn, welche im Jahre 1807 

den hieſigen Ort verlaſſen haben ſoll, und ſeitdem keine Nachricht ertheilt 

hat, — für beide befinden ſich 26 Rthlr nebſt Zinſen im Depoſitoris — ; 

18) der Nagelſchmidtgeſelle Carl Friedrich Chriſtian Foth, welcher ſich im Jahre 

1829 in Königsberg in Pr. aufgehalten, ſeitdem aber keine Nachricht gegeben 
und 3 Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf. an Vermögen zurückgelaſſen hat, fo wie deren 
etwa vorhandenen unbekannten Erben; ferner die unbekannten Eiben folgendes 
Perſonen: Fe er ITS KB; 
19) des am 2. Oktober 182% hierſelbſt verſtorbenen Bierſchänkers Johann Gott⸗ 
fried Herrmann, deſſen Nachlaß 38 Rthlr. beträgt, i 
20) des am 3 Dezember 1839. mit Hinterlaſſung eines Vermögens von etwa 
700 Rehlr. verſtorbenen Hausdienerd Chriſtian Mielke, 
21) der am 19. Dezember 1639 mit einem Naclaffe von 4 Kthlr. 13 Sgr. 9 
Pf. verſtorbenen Wittwe Chriſtiane Caroline Wendt gebornen Ulrich, 

22) der am 2. November 1839 verſterb. Wittwe Johanne Wilhelmine Schubert, 
werden hierdurch aufgefordert, zur Geltendmachung, ihrer Gerechtſame ſich bei dem 
nuterzeichneten Gerichte binnen neun Monaten, ſpäteſteus aber in dem a 

den 26. (ſechs und zwanzigſten) November 1842, 
Vormittags 11. Uhr, 5 > 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Labes auf hieſiger Gerichtsſtelle an⸗ 
deraumten Termine entweder ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere An⸗ 
wefſung zu erwarten „ widrigenfalls ſie zu gewärtigen hoben, daß die unter Nro. 

1. bis 16, aufgeführten Verſchollenen für todt erklärt und ihre Erben, fo wie die 
Eiben der unter No. 19. bis 22. genannten verſtorbenen Perſonen mit den Anſprü⸗ 
chen auf den Nachlaß präcludirt werden, und dieſer als dann denjenigen, die ſich 
als Erben gemeldet und ausgewieſen haben, in deren Ermangelung aber der bes 
treffenden Stadt⸗Kämmerei teſo. dem Königl. Fiscus aus geantwortet werden wird, 
dergeſtalt, daß der ſpäter ſich Meldende alle mir der Verlaſſenſchaft getroffenen Dis⸗ 
poſitionen anzuerkennen ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Eiſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern ſich mit dem, was alsdaun noch vorhan⸗ 
den, zu begnügen verbunden iſt. dax N i 

Danzig, den 8. November 1341. 


König. Land. und Stadtgericht. 


* 4 
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ee und Geld- Cours 


London 5 


Sicht u... — * 4 
— 3 Monat. 2003 200 * or. = Rn 
Hamburg, Sicht . nenten, neu 


— 2 


Paris, 5 Monat. — 
Fee 8 Tage 5 97 
2 Monat — 


* 


— 10 Wochen — 
5 Amsterdam, Sicht. . [&— 
. — 70 Tage — 
. Berlin, 8 


Danzig, den 11. Juli 1842. 
Briefe. | Geld. 7 begehrt 


Silbrgr. 8 


Frie drichsdo’r e 


441 dito alte 
Kassen-Anweis, nil. 


1 


Tage nie — 
Monat 995 


Schiffs ⸗ Rapporte. 


Den 5. Juli geſegelt. 
C. Kite — Betſey & Suſanne — Bergen — Betreide. 
. Gaffeboom — Henriette — Bordeaur — olz. 
Schroder — Mercur — London — Getreide, 
. Prarſon — Eliza — — 
. Welſch — dad Eleanor — — 
Neander — Salome Catharine — Daͤnemark — Getreide. 


. Schütt — Union — England — 
ano — Victoria — Stettin — div. Guter. * 
.Steek — ryzende Zon — Brüffel — Holz. RE, = 


N 


. Biffer — Eensgezindbeid — Holland — 
Maßmann — Emma — Norwegen — Getreide. 
„der Woude — j. Trintje — Harlingen — Holz. 
Schultz — Wilhelm — Copenhagen * 

hriſtenſen — Freundſchaft — Daͤnemark — Getreide. 
af — Cecilie — Neuſtadt — 

ß — Eſton Nob. — London — 


885 


Noörregard — Fruͤ Maren — Havre — Holz, 
C. Haaſe — Mathilde — Oldenburg 
G. Zielke — Friedrich Wilbelm IV. — Liverpool — Getreide. 
Oeſterberg — Helene — von der Rheede. 
Peterſen — Emanuel dito 
Parrow — Nicolaus dito 
Ar — Gatbaring Marie dito 


Spes eee, 24 
a 2 


de Groot Backer — a — von der Aba. 
Deadly — Jane dito 


Wind E. 


